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Zweiter Beitrag zur Coleoptereiifauna 
von Österr.-Sclilesien. 

Von Theodor v. AVaiika, k. k. Landesgerichtsrat, Teschen. 

Seit dem Erscheinen meines ersten Beitrages im Jahrgang 
1915, S. 199 ff., der Wiener Entomologischen Zeitung ist es mir ge- 
lungen, in der Umgebung von Teschen und im Lissahoragebiet der 
Beskiden das Vorkommen einer weiteren Reihe von Käferarten fest- 
zustellen, die teils für Schlesien überhaupt neu, teils nur von wenigen 
schlesischen Fundorten bekannt sind. Ich folge auch diesmal wieder 
dem „Verzeichnis der Käfer Schlesiens preußischen und österreichi- 
schen Anteils^^ von Julius Gerhardt, III. Auflage, Berlin 1910, 
und bemerke, daß neue, d. h. weder im Gei’hardtschen Verzeichnis 
noch anderswo als schlesisch angeführte Arten durch fetten Druck her- 
vorgehoben sind. Insoweit es si(*h um Spezies handelt, die in den 
Publikationen des ,, Vereines für schlesische Insektenkunde^^ namhaft 
gemacht wurden, bin ich für deren Bekanntgabe Herrn Rektor 
W. Kolbe in Liegnitz zu besonderem Danke verpflichtet. 


Bemlndfon Andreae F. v. Biialei Duv. ist am Olsaufer bei 
Teschen die häufigste Form der Art. B. brumiicorne Dej. Am 
Olsaufer bei Teschen. — J>. afroviohicenm Duf. kommt mit rnficornc 
Sturm und Milleriannm Ileyd. häufig am Ufer der Recica in den 
Beskiden vor. — B. lumdatum Fourc. Teschen, Olsaufer. 

Tachys quadrisiynatns Duft. Am Olsaufer bei Teschen sehr 
häufig. 

Luinns drprcssu.^ Pa}dv. In den Jahren 1916 und 1917 ziem- 
lich zahlreich bei Teschen an einer trockenen Lehne unter Steinen. 

Ebendort Ophonus rupicoht Sturm und Harpalus diraidia- 
tiis Rossi. 

Ä)iiara crmtica Duft, kommt auch in den Beskiden nicht sel- 
ten vor. 

Lehia cyanocepliaJa L. Bei Teschen sehr selten an trockenen 
Orten. — L. crux mhwr L. Ebenfalls selten, von Gräsern ge- 
kätschert. 

Bromiiisi fenestrafus F. Ein Plxemplar im Tale der Recica 
(Beskiden) unter Fichtenrinde. 
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Hifdroporiis elcycms Stnrin. Jn oinem toten Arm t1<M' Olsa 
l)ei Tesclien. — H. mnnnonius Nie. Rei Skotsclnm in klaren 
Rächen. 

Agahns Sfunni Gyll. In einem Tümpel hA Teschen. 

Ebeiulort auch Ilijhius subameus Er. 

Omalhun cxcamtwn Steph. Xiclit selten an Wildfutterresten 
im Lissalioragebiet, — 0. ralidwn Kr. Dieses Gebirgstier in einem 
Exemplar bei Teschen aus Liiul) gesiebt. 

Dclrastpr dkhrons Grav. v. Ericlisoiii Hochh. Mit der Stanun- 
forni und mit v. LeacJii Gurt am Olsaufer in Teschen, aber selten. 

Thinobiiis lig;eris Pyot. Im Detritus der Olsa bei Teschen. sehr 
selten. 

TrogopMoeus subtilis Er. Ebendoi't. 

Biedius defensus Fanv. Ein Eximiplar 1915 am lehmigen 
Ufer eines Teiches bei Teschen (Dr. Rernhaner det.): ein zAveites ini 
Frühjahr 1917 in einer Vorstadt von Teschen im Fluge gefangen. 

Stenns (iraciUpes Kr. In Wäldern um Teschen, selten. — 
St. melanopus Alarsh., der nach Gerhardts Verzeichnis bisher nur 
am Kunitzer See in einem Exemplar aufgefnnden wurde, kommt auch 
bei Teschen vor (1916, 1 Stück). — St. pusillus Steph. Umgebung 
von Teschen. liäutig. — St. solutus Er. In zwei P]xemplaren an einem 
Teich bei Te.schen auf Schilf. — Ebendort St. puhescens Steph. 
häufig. — St. gcniculatus' Grav. Nicht selten im Gebiet der Li.ssa- 
hora, auch bei Teschen. 

Scopaeus minhnus Er. Teschen. 

Lfdhrohium spadiceum Er. Ein Exemplar im Anspüliclit der 
Olsa bei Teschen nach Hochwasser (1915). 

Philonthus crucntatus CimA. Teschen, an ausHießendem Birken- 
saft. — Ph. exlguus Xordm. Teschen, im Anspülicht der Olsa, auch 
iin Tale der Eecica (Beskiden). 

Stapliylhius fulripenms Er. Unter Steinen an einer trockenen 
Lehne bei Teschen mehrfach (1916). 

Qucdius hngicornk Kr., nach Gerhardt bis jetzt nur im 
Angeschwemmten der Katzbach bei Liegnitz gefunden, wurde von 
mir (August 1915) in drei Exemplaren nach Hochwasser im De- 
tritus der Olsa bei Teschen gesammelt. Das Tier lebt sonst in Alaul- 
wurfsnestern. — Q. Inerlgatus Gyll. a. respleiideiis Thoms. Zu- 
sammen mit d(‘r Nominatforra nicht selten in den Beskiden unter 
Kinde liegender, halbfauler Stämme. — acuminatus Hochh. Diesi» 
im Catalogus Goleopterorum 1906 mit der Patriaangabe Ga. P. ver- 
sehene Art, richtiger gesagt, ein Tier. <las ich für diese Art halten 
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iimlj. kommt nicht selten an verschiedenen Fundstellen in den Bes- 
kiden, namentlich auch iin Gebiet der Lissahora vor. Bei dem mit 
einem ? bezeichnelen Synonym fallaciosus Kr. findet sich im ge- 
nannten Katalog Deutschland als Vaterland angegeben. 

Schilsky führt in seinem „Verzeichnis der Käfer Deutschlands etc^S 
1909, Thüringen und rreußen als Verbi’eitungsgebiet des fallaciosus 
Kr. an. Gau gib an er („Käfer von Mitteleuropa^^), Reitter („Fauna 
germanica^-) und Knhnt („Bestimmnngstabellen der Käfer Deutsch- 
lands^^) bezeichnen fallaciosus Kr. lediglich als kurzflügelige Form 
des hoops Grav. ]\leine Stücke, von denen mir eines vor Jahren auch 
von Dr. Fleischer (Brünn) als acuminatus Uochh. bestimmt wor- 
den war, unterscheiden sich al)CJ‘ auch durch viel dichter punktiertes 
Abdomen von hoops Grav., so daß ich, falls aciiminatus und faUa- 
ciosus überhaupt Synonyma sind, die Zugehörigkeit dieser Formen 
zu hoops bezweifle. 

lleterothops sericuns Key, nach dem Catalogus Coleopterorum 
in Südfrankreich zu Hause, wurde von mir im Jahre 1915 im Ge- 
mülle der Olsa bei Teschen in einem Exemplare gefunden (Dr. Bern- 
hauer det.). Ein ganz gleiches Stück lag mir 1916 vom ostgalizi- 
schen Kriegsschauplatz vor und Herr Pfarrer Hubenthal-Bufleben 
teilte mir mit, daß er ein Exemplar aus Ungarn besitze. 

Gifrophaena nitidula Gyll., im Verzeichnis Gerhardts nur 
von einem Fundort angeführt (Steinau a. ().), traf ich im Sommer 
1916 im Tale der Recica in den Beskiden in größerer Anzahl an 
einem großen Pilz. — G, fasciata jMarsh. Nicht selten um Teschen 
und in den Beskiden. 

Bolitocliara hella Mark. Teschen, an Baumschwämmen. 

Atheta graciliconiis Er.Olsauferbei Teschen im Angeschwemmten. 
— Ebendort Ä. currax Kr., dchiliconiis Er., Eiclilioffi Scriba (Dr. 
Bern h au e r det,), die beiden letztgenannten selten, dann in- 
srcta Thoms. (häutig). — A. complana ^lannh. Zwei Stück 1916 bei 
Teschen. — A. jnvcera Kr. Lissahoragebiet, ein Exemplar (Dr. Bei’ii- 
hauer det.). — Ebendort A. induhia Sharp. (Dr. Bern hau er 
det.). — A. nitidicollis Fairin. Teschen, selten. — M. ^nlicornis 
Thoms. Beskiden (Tal der Recica). — A. cliversa Sharp. Beskiden, 
Lissahoragebiet (Dr. Bernhauer det.). — M. intermedia Thoms. 
Teschen. — A. Leoiiliardi Bernh. In einem Buchenwald bei Teschen 
in den Jahren 1915 und 1916 sehr zahlreich aus Laub gesiebt (Dr. 
Bern hau er det.). — A, chmamopteraThoim. Um Teschen, sehr 
selten (Dr. Bernhauer det.). — A. suhsinuata Ei\ Dieses sonst 
nur die hikdisten Gebirgslagen bewohnende Tier wurde 1916 von 
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mir merkwürdigerweise bei Tesclien in Anzahl aus Huchenlaiil) ge- 
siebt (Dr. Bern hau er det.). 

Oxypoda proceriila Mannh. kommt bei Tesclien, wo sie die 
(longatula Aul), zu vertreten scheint, iiiclit sehr selten an sumpfigen 
Stellen, nach Hochwasser auch im Detritus der Olsa vor. 

Alcorham spadiceuKv. Ini Angeschwemmten der Olsa bei Tesclien 
1915 zwei Stück. 

Brachijgluta fossulata 1‘eichb. v. aterrima Reitt. und v. rufes- 
ceiis Reitt. kommen bei Tesclien (und wohl auch anderwärts) mit der 
normal gefärbten Form zusammen vor. 

Stcniclinus Godarti Latr. Auch im Lissahoragebiet ; in Raum- 
mulm und unter Rinde. — St. cxiUs Er. Ebendort, ein Exemplar. 

Eucoimus fiiiietariiis Chaiid. Bei Tesclien ein Stück (191 G). 

dSicirgus anisotomoldcs Spence. Tesclien, nicht sehr selten. 

Catops Dornl Reitt. Ein Exemplar bei Tesclien aus Laub ge- 
siebt. (Reitt er und Ilubenthal det.) Ist sonst Bewohner von 
jMaulwurfsnesteni. 

Cohn hdinn Kr. Zwei Exemplare in einem Walde bei Tesclien 
im ersten Frühjahr aus Buchenlaub gesiebt. 

AhJatfaria laerigata F., die nach den spärlichen Fuiidorts- 
angabeii Gerhardts in Schlesien sehr selten sein muß, fing ich 1916 
in einem Exemplar bei Tesclien. 

Triarthron 2Iärl:eU Schmidt. Ein Stück im ^lai 1916 am 
Rande des Grabinawäldchens bei Tesclien am Abend gekätschert. 

AgatlikUum mandihnlare Sturm. Im Lissahoragebiet nicht sehr 
selten. — A. spliaendum Reitt. Tesclien. 

Euryptiliuiii Flachi Reitt. Auf einem Vorberge der Lissahora 
zwei Stück aus Baummulm gesiebt, und zwar gleichzeitig mit 
FüUolum Sahlhcrgi Flach und croaticiiin Matth. 

]\Fcdtliodes atomus Thoms. Im Juli 1916 häufig in einem lich- 
ten Walde des Recicatales in den Beskiden auf feinem Gras. — 
21. Jobatus Kiesw. und apterns Muls. 9 Copuki an einem 
AValdrand bei Tesclien angetroffen (1916). Es handelt sich also um 
eine Art. (Vgl. Ganglbauer in Reitters Fauna germanica 111, S. 273.) 
Unter Hunderten von 9 erbeutete ich nui* jenes einzige 

Opilo domcsticns Sturm. Zwei Exemplai'e 1915 in meiner AVoh- 
ming in Tesclien. 

Catcrctcs pedicidarius L. v. pallens Rey. Bei Tesclien häufig 
an sumpfigen Stellen. 
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MeUgcthes corucinus JStiirm. v. de(*oIoratus Forst. Hei Tesclien 
nicht selten. Es durfte sich wohl nur um unausii (‘färbte Exeniplar(‘ 
der kleinen Form jmmilus Kr. handeln. 

l^hloeostklms dcnticoUis Redtb. Lissahoragebiet. unter x\horn- 
rinde; selten. 

Cn/ptopluufus vaUdus Kr. Ein Stück bei Teschen aus I.aiif) 
gesiebt, 1916. 

Atoinariu Heriniime Reitt. Lissahoragebiet, ein Stück 1916. 

Cls hisp'nhis Gyll. v. alhohispldHhfs Reitt. Im Lissahoragebiet, 
aber selten. 

Coccinella decempiinctata L. a. lateripmietata Gradl. Teschen. 

C. decempunctcda L. ab. nov. disjuiicta md) Ein Stück von 
mir im ersten Frühjalire 1916 im grätl. Larischschen Schloßpark 
zu Freistadt (Österr.-Schlesien) ge.siebt. 

Fidlus testaceus Mötsch, a. c.oncolor Wse. Diese Aberration 
kommt neben der bereits im ersten Beitrag erwälmten a. sciddlaris 
Muls. bei Teschen vor. Die Nominatform fand ich noch nie, sie 
kommt nach dem Catal. Coleopt. und nach Reittei’ (Fauna german, 
III, 129) im Kaukasus vor. 

Helodes mlnida L. v. laeta Panz. ist um Teschen ebenso häufig 
wie die normal gefärbte Form. 

Cyphon Faykidli Gu6r. v. alpiiins Hourg. Teschen. 

Heterocerns fossor Kiesw. Beskiden (Ostrawitzaufer bei Alt- 
hamraer), 

Bromaeolus harnahita Villa. Ein auffallend kleines Exemplar 
1916 an einem Waldrande bei Teschen gekätschert. 

Hallomenus hinotatus Quens. l’eschen, Beskiden (Lissahora- 
gebiet). 

9 Coccinella decempiiuctata L. ab. nov. disjuiicta m. 

Gehört zu den lichten Aberrationen dieser vielfarbigsten aller Coccinellen 
und kommt der a. conjuncta Gradl, am nächsten, von der sie sich durch die 
fehlende Verbindung der Flecken 5 und (5 unterscheidet. 

Rötlichgelb, der Halsschild mit nicht zusammengeflossener M-förmiger 
Zeichnung und je einem Flecken seitlich derselben, die Flügeldecken mit 
einem kleinen, strichförmigen Fleckchen jederseits des Schildchens und je 
sechs größeren Flecken in der bei a. duodecimpioictata Müll, typischen Anord- 
nung. Hievon sind die am Seitenrande befindlichen Punkte 2 und 5 durch 
einen schmalen Strich verbunden, der sich noch jenseits des Punktes 2 hart 
am Seitenrande bis zu den Schultern fortsetzt: desgleichen verbindet sich 

Punkt 3 mit den Punkten 4 und 6. Die Naht nicht angedunkelt. — Diese 
auffällige Aberration, die ich nirgends beschrieben finde, verdient wohl einen 
besonderen Namen, weil sie sich unter keine der bekannten Abänderungen 
zwanglos einreihen läßt. 
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Orchesia Jicicuhiris Reitt. Im Juni 1916 in einem Wäld- 
chen bei Teschen in trockenen, an P>uchenstümpien \vachsenden 
Schwämmchen zahlreich. (Reitt. vid.) — 0. Walk. An trocke- 

nen Fichtenästen im Tale der Reöica in den Beskiden. 

Lupcnis pimcohi Duft. n. silvestris Wse. Teschen. — 
L. ßavipcs L. Bei Skotschaii 1916 an Weideiigebüscli längs der 
Weichsel in Menge. 

llcrmaeophaga incrcurudts F. Auch bei Teschen (Konskauer 
und Boguschowitzer Wald). 

Aphthona atrovircns Forst. Bei Teschen nicht selten. 

Loiigitarsus Hubeuthali m. Neue Art aus der Verwandt- 
schaft des ^?/r/crKoch, deren Beschreibung in den ..Entomologischen 
Blättern^^ 1917, S. 74, zur Veröffentlichung gelangte, aus der Um- 
gebung von Teschen. — L. pnhnonariac Wse. und sj/mphytl Heik. 
(false acruginosHS Foudr.). Diese beiden interessanten, in Ger- 
hardts Verzeichnis nicht angeführten Arten wurden bereits von 
Herrn Rektor Kolbe in den „Entomologischen Mitteilungen^^ Bd. V, 
S. 255, als für Schlesien neu aus der Umgebung von Liegnitz nach- 
gewiesen. Ich fand sie neb.st der v. luctator Wse., die unter 
normalen sifmplnjü Heik. nur sehr vereinzelt anzutreffen ist, in 
den Jahren 1915 und 1916 an zwei Stellen bei Teschen massenhaft 
auf Sifniphiftnm offichuile^ also auf der auch von Herrn Kolbe 
angegebenen Nährpflanze. — L, riiblginosns Foudr. Um Teschen, 
selten. 

Aptcropcda globosa 111. In einem Buchenwalde bei Teschen im 
.Mai und Juni 1916 zahlreich an einer mir dem Namen nach leider 
nicht bekannten niederen Pflanze. 

Phgllohius betidac F. Teschen, auf Weißdorn. 

SHona sidnralls Steph. Teschen. — S. lincellus Bonsd. Bei 
Teschen nicht selten, kommt also entgegen der Patriaangabe in 
Schilskys Verzeichnis auch in „Ostdeutschland^^ vor. 

Cypliocleonus trisculcatus Herbst. Diese tatsächlich im Osten 
Deutschlands bisher nicht aiifgefundene, daher auch für Schlesien 
neue Art fand ich im Vorjahre auf einer trockenen Wiese bei Teschen 
in einem Exemplar unter einem Stein. 

Pissodes pimphdus Herbst. Auch bei Teschen, aber selten. 

OrfhocJiactes seliger Beck. Wiederholt auf einer Waldwiese bei 
Teschen von Gras gekätschert, einmal auch aus dürrem Laub 
gesiebt. 

AcaJbs dndieoVis Germ. Ein Exemplar im Tale der Recica in 
den Beskiden gekätschert (19 16). 
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FInjtohius leucogaster ilarsli. und velaftfs Beck. Gesellschaftlich 
(letzgenannte Art zahlreich) in einem Tümpel bei Teschen unter 
Wasser auf untergetauchten BHanzen. 

Ceidhorrhynchidins nrcns Gyll. Von dieser Art, die ich in 
meinem ersten Beitrag aus der Umgebung von Golleschau bei Skot- 
schau anfiihrte, fand ich 1916 ein zweites Exemplar an einem Wald- 
rande bei Teschen. 

Ceuthorrhijnchns riduatus Gyll. 13ei Teschen auf Sijmphytum 
officlnalc, — C. Utura F. P]bendort, auf Disteln. — G. conspu- 
iiis (ferm. Bei Teschen häutig an Waldrändern gekätschert; wird 
vielfach mit querceti Gyll. verwechselt. 

Balaninus cerasorum Ilbst. Teschen, auf Erlen, aber selten. 

Bradyhatiis KcUneri Bach v. subfasciatiis Gerst. Ein Exem- 
plar bei Teschen unter Buchenlaub. — eloiigatiilus Boh. An 
denselben Örtlichkeiten gesiebt. 

Anophis setidosHS Kirsch. Umgebung von Teschen, selten. 

Maydcdls flavkornis Gyll. Teschen. 

Aplon stolidiim Germ. Teschen. — A, atomarium Kirb. Auf Thymian 
bei Teschen, nicht selten. — A. serpyllicola Wenck. Ein Exem- 
plar im Becicatal in den Beskiden — A. flavimaiium Gyll. Teschen, 
ein Exemplar (det. Wagner). — A, marchicum Herbst. Auf dem" 
Lissahorakamm häufig. — A. intermcdium Epp. Teschen, wieder- 
holt (det. Wagner). — H. cohuuhhinm Germ. Teschen. 

lihynchHes oliracens Gyll. Teschen, auf Eichengebüsch. 

Cryptiirgiis hispidiilus Thoms. Beskiden (Lissahoragebiet), 
an dürren Fichtenästen. 


